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Hrsg. vom FSV `95 Ketzin/Falkenrehde e.V. 

Ü 50 steht im Pokalfinale  

- und siegt in Falkenrehde gegen Golm  
 

Eigentlich wissen sie gar nicht so 
richtig, worüber sie sich mehr 
freuen sollen:  
 
In einem brutalen Spiel gegen Em-
por Schenkenberg setzten sich die 
Seniorfalken trotz grober Attackengrober Attackengrober Attackengrober Attacken 
und dreier verletzter Spieler durch 
und gewannen 1:2. 
In der 36. Minute konnte  Mirko 
Alisch durch einen Strafstoß die 
von Schenkenberg hart verteidigte 
Führung ausgleichen. Den haben 
sich die Falken (übrigens in Sa-
chen FairnessFairnessFairnessFairness mit drei weiteren 
Vereinen auf dem ersten Platzauf dem ersten Platzauf dem ersten Platzauf dem ersten Platz  der 
Fußballkreistabelle) mit großer 
Leidensfähigkeit verdient.     

Kurz vor Ende erzielte Marco Balzer 
die Führung und den Sieg.Führung und den Sieg.Führung und den Sieg.Führung und den Sieg. Und damit 
heißt es: 
 
PFLICHTSPIEL fürPFLICHTSPIEL fürPFLICHTSPIEL fürPFLICHTSPIEL für    alle FALKEN:alle FALKEN:alle FALKEN:alle FALKEN: 

 
 

FSV ´95 Ketzin/Falkenrehde Ü 50 
: 

RSV Eintracht 1949 Teltow Ü 50 
 

Ü 50 setzt Erfolgsserie in der Liga fort 
 
5:2 hatten die Ü50-Falken das Hin-
spiel in Golm verloren, aber die 
Siege in den letzten beiden Pokal- 

 

spielen (2:4 in Falkensee-Finkenkrug, 
1:2 in Schenkenberg) zeigten Wir-
kung. Mit 2:1 gewannen die Altherren 
von Fal-Ke am Mittwoch in Falkenreh-
de gegen Grün-Weiß Golm.  
Jetzt stehen sie nicht nur im Kreispo-
kalfinale, sondern klettern auch in der 
Kreisligatabelle ins Mittelfeld. Der 5. 
Platz heißt da noch gar nichts, denn es 
sind noch – im Vergleich zu Golm – 
drei Spiele nachzuholen.  
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 Nach ausgeglichenem Spielverlauf 
mit etwas mehr Torchancen für 
die Falken, die aber der außerge-
wöhnlich gut reagierende Torwart 
der Golmer meist zunichte machte, 
stand es kurz vor Schluss leis-
tungsgerecht 1:1. Dann aber gab es 
nach einem Handspiel im Straf-
raum einen Strafstoß für Fal-Ke 
und einen Treffer, der den End-
stand von 2:1 markierte. 

Der Entschluss der Altherren, trotz 
mannigfacher Schwierigkeiten – zu-
letzt die Verletzungen im hart geführ-
ten Pokalhalbfinalspiel – in einem 
Kraftakt die Saison spielend zu Ende 
bringen zu wollen, scheint sie auf Er-
folgskurs zu bringen. Weiter so, Jungs 
…äh Männer. 

                     

Auch Ü 40 gegen Golm ungeschlagen 
Auch die Ü 40er Falken konnte Grün-weiß 
Golm nicht schlagen. 3:3 endete das Spiel am 
15.05. in Golm, zeitgleich mit dem Spiel der Ü 
50 in Falkenrehde.  
In einem spannenden, engen Spiel ging es von 
Strafraum zu Strafraum, teils mit langen Bäl-
len, teils mit guten Kombinationen, wobei die 
der Gegner nach Zuschauermeinung „ein we-
nig gefälliger“ waren.  Das glichen die Falken 
aber mit Einsatz und Laufbereitschaft wieder 
aus, vor allem Immo Röschke (8) machte „gut 
Alarm“.  
Nach einer schnellen Führung nach nur drei 
Minuten (Torschütze Daniel Kretschmer), die 
nach nur weiteren zwei Minuten auch schon 
wieder weg war, ging Grün-Weiss nach dem 
1:1 Halbzeitstand energischer zu Werke und 
traf zweimal zur Führung, die die Falken aber 
ebenso engagiert zweimal ausglich Dirk Vor- 

 
Hatte gut zu tun: Torwart Andreas Palm 

 
 
kastner in der 39, Jan Katzwedel in der 49.  Mit 
dem Punkt gegen den Tabellenführer erhält 
sich die Ü 40 alle Chancen in der Liga und steht 
jetzt auf dem 3. Platz. 

 

Die neue SaisonDie neue SaisonDie neue SaisonDie neue Saison    
D- und E-Jugend: 
Spielgemeinschaft  
mit FSV 1950 
Wachow/ 
Tremmen  

 

Neue Saison, neues Glück: Während die ersten 

Männermannschaften beider Vereine in der  

Kreisliga A gegeneinander um die besseren 

Tabellenplätze kämpfen, werden die Jugend-

mannschaften gemeinsam in einer Spielge-

meinschaft antreten. Federführend für die 

neue E-Jugend wird Wachow/Tremmen sein, 

die Falken nehmen die D-Jugendlichen unter 

ihre Fittiche. 

Nachdem Falke in dieser Saison die D-Jugend 

abmelden musste und einige der Besten be-

reits nach Tremmen gingen, kamen die Verei-

ne ins Gespräch, so dass auch für die Zukunft 

der Spielgemeinschaft eine gute Grundlage 

geschaffen werden konnte. 


